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Amtliches.
Neuenbürg.

Au die
Gemeinde- ä Ztiflimgsriithe.

Die Gemeinde - und Sliilungsrältze
werden aus den Ministerialerlaß vom 12.
d. Mts ., betreffend die Konvertirung der
Würtlembergii ' cben 4 ' /rprozenligen Staais-
schuldscheine in Guldenwahrung . Amtsblatt
des K. Ministeriums des Innern von 1881
Nr . 9 Seite 117 zur Beachtung besonders
hingewiesen.

K Okeramt und K. gem . Oberamt.
Mahle . Cranz.

Revier Hirsau.

l ätamm- L Krcil«l,olr-Nnlms.
I S a m st a g den 30 . d. Mts .,
> Vormittags 9 Uhr
° im Anker in Ernstmühl aus Brandhalde
' und Kohlstich:
> 28 Fm . tannenes und 5 Fm . buchenes
! Sägholz , 8 Nm . eichene , 463 Nm . buchene,

195 tannene Scheiter , Prügel u. Anbruch,
1150 gebundene buchene und 70 dito
Nadelholzwellen , sowie 6 Flächenloose
gemischtes Reisig.

Hch-AOigerrmg.
Von der Großh . Bezirkssorstei Kalten¬

bronn werden mit unverzinslicher Borgfrist
bis I . November d. I . am

Dienstag den 3 . Mai 1881
! Morgens IO ' / ? Uhr im Gasthaus zu Kal-
! tenbronn öffentlich versteigert:

Aus dem Dürreychthale : (Weglinienholz)
3 Nadelstämme II . Kl ., 6 III ., 24IV .,
58 V ., 1 Sägklotz II . Kl . und 31 Ster
Nadelscheiter u . Prügel gemischt;

aus Abth . I . 25 Sollmannsloh : 705 stchtene
Gerüststangen I . u . II . Kl -, 75 Hopfen
stangen I u . II . Kl ., 90 III . u . IV.
und 30 Baumpsähle aus Abth . I . 37
und 38 Schwarzmiß und Hohloh : 558
Ster Nadelscheiter und Prügel gemischt
und 201 Ster Nadelreisrügel.

Schwarzenberg.

Aikgklijchchs-Vttkiills.
In der Verlaffenschaftssache der tz Ehe¬

frau des Jakob Schöning  er , Metzgers in
Pforzheim kommt auf Antrag der Erben

nachbeschriebene Liegenschaft hiesiger Mar¬
kung am

Mittwoch  den 27 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr

im öffentlichen Ausstreich auf hiesigem
Rathhaus zum Verkauf und zwar:

Parz . Nr 421/1
97 L 13 gm Navelwald,

1 a 81 gm unbeständiger Weg,

98 a 94 gm in der Halde neben der
Gemeinde zu beiden Seilen

Anschlag 1200^
Wozu Kaufsliebhaber eiugeladen werden.

Den 21 . April 1881.
Schultheiß Kling.

Privlitmichrichtcil.

Kiltes»- u. keskklmle.
Die AufnaHrneprrüfirng

derjeniaen Schüler , welche unsere Anstalten
besuchen wollen , findet am nächsten

Mittwoch den 27 . April
Vormittags 10 Uhr im Lokale der Real¬
schule statt , wovon die verehrlichen Eltern
(von hier und auswärts ) , deren Söhne
sich dieser Prüfung unterziehen solle »,
unter gleichzeitiger Einladung zu derselben
hiermit freundlich benachrichtigt werden.

Neuenbürg,  24 . April 1881.

' Präceplor Wörz.
Reallebrer Rivinius.

G r u n b a ch.
Im Vollstreckungswege werden bis

nächsten Freitag  den 29 . d. Mts.
Vormittags I I Uhr

130  Zt . iMch ml 70,37  jm.
auf dem Rathhaus versteigert.

Gerichtsvollzieher Rentschler.

N e u e n b tt r g.

Einen Hochofen
hat zu verkaufen

Joh . Bender.

Gesucht
ein tüchtiger Hausknecht , der mit Pferden
umzugehen versteht , sowie eine ordentliche
Housmagd.

Ilolel krä nke!.

Eine Scheuer
wird zu pachten gesucht . Zu erfragen bei
der Redaktion.

1 neue eichene Krautstande
sammt Kraut , 2 neue Bettladen
sammt Rösten verkauft sofort unter
der Hand

in Christofshof.

Hilfe suchend,
^eilnngei^ ^l^ sragendT̂ el

durchfliegt man-
^ cher Kranke die
welcher der vielen

Heilmittel - Annoncen kann inan vertrauen '?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe ; er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade daS — Unrichtige ! Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will , dem rathcn wir , sichvon
Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig die Bro¬
schüre „Gratis -AuSzng " kommen zu lassen , denn
in diesem Schriflchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen . so daß jeder Kranke in aller Nuhe
prüfen und das Beste für sich auswählcn kann.
Die obige, bereits in 450 . Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt , es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten , als 5 Pfg.
für seine Postkarte.

Ein tüchtiger Zöger,
der eine Sägmühle selbstständig besorgen
kann und mit Hartholz zu bearbeiten ver¬
traut ist, findet gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung in der Sägmühle in Abstadt
bei Bruchsal.

(8 6560 a ) IVi'IIi. Larrelt.

Eine tüchtige Magd
für Haus und Feld wird zu sofortigem
Eintritt gesucht von

Fuhrmann Schaiblc in Höfen.

vr . zMtillZor ' s unübertroffene

laurus eamxlmrg .,

LÄiupüie , - VoUvttv - miil
( » »» pkiv » - 2 » I >n8vi5v.

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seilen.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

Nächsten Donnerstag den 28 . April
kommen wir mit

Vieh
in den „ Bärcn " nach Griifenhausen.

Li'blilüin Kreils
aus Königs bach.
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C 5 -1 w.
Einen wohlgeordneten

jungen Menschen
nimmt ln die Lehre

Ecrrl ' Kärrsstor , Glaser.

Neuenbüra.

Ein freundliches Logis
ist sogleich zu vermiethen , ebenso ein
möblirtes Zimmer . Zu erfragen bei der
Redaktion.

In allen
Apotheken M haben : j

Löllmtd 's

Malz -Ertraete
rLineS,concentrirtes , gcgenHusten,!

Heiserkeit , Catarrhe , Hrustleiden ; i

Illil EiftUl , gegen Lteichsucht und j
" "Hlutarmuth;

Mll Chinin , als Lrüftigungs - j
"mittel für Frauen;

Nlil Slllit , für schwächliche, mit^
englischer Krankheit behaftete
Kinder , sowie fürLnngenteidende;

mit LtlieilhrfiN , viel leichter ;u
nehuren und ;u ertragen als der

Leberthran für sich;

Lader - Mal ; - Ertract,  von
Kadeärzten bei Ächwache;nständen
vielfach angewendet.

Lösiund ' S

Mal êrlract Londons
die wirksamsten,

wohlschmeckendsten und leicht-
verdanlichsten Hustenbonbons.

Firma : Ld . Löstund in Stuttgart.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
im Nebengebäude hat bis Juni zu ver¬
miethen

Wagner z. Krone.

-t
Neuenbürg,  24 . Apr . 1881.

Verwandten und Freunden
geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Gatte,
Vater , Groß - und Schwieger¬
vater,

^ljichllNl Bremer
! heute Morgen um 8 Uhr in seinem
- 55 . Lebensjahre nach längerem Krank-
! sein samt im Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin
LMarills 2o11

mit ihren 4 Kindern.

n HM E IiS« I
Vorvvanäten nnct Lokannton tboilon vir tiokbsbrübt mit,

cig.88  un 8or lieber 6 atte , Lructer unä Sedvagor

tiieckiell Itartli.
Fe » « , ,,,

beute Hdenct vor 7 Kbr naeb kurzem Keicten im HIter
von 57  üabren 8antt ver 86 biecl6N mt.

Km 8tilie Vbetlnabme bitten

Die trLuernätzll kinterbNebevell.

LoöräiZuuZ üuäot MtvooN MoNmittaZs 3 vdr statt.

Laisorlieli OsutsoNs kost.

ivevell . I

statt. I

lirlISklltzelikrl.IvK
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Kranik.

Deutschland.
Nachfolgende Uebereinkunft zwischen

Deutschland und Frankreich wegen Bewil¬
ligung des Armenrechts vom 20 . Febr.
1880 wird vom ReichSanz . veröffentlicht:
Art . 1 . Deutsche werden in Frankreich und
Franzosen werden in Deutfchland unter
denselben Bedingungen und gesetzlichen
Voraussetzungen zum Armenrechte zuge¬
lassen , wie die Angehörigen des betr . Lan¬
des , in welchem die Bewilligung des Armen¬
rechts nachgesucht wird . — Art . 2 . Das
Armuthszeugniß ist dem Ausländer , welcher
zum Armenrecht zugelassen werden will,
in allen Fällen von der Behörde seines
gewöhnlichen Aufenthaltsorts auszustellen.
Hält der Antragsteller sich nicht in dem
Lande auf , in welchem er das Armenrecht
nochsuchl , so muß das Armuthszeugniß von
einem diplomatischen Agenten desjenigen
Landes , in dessen Gebiet das Zeugniß
vorgelegt werden soll , beglaubigt werden.
Hält er sich dagegen in dem Lande aus,

in welchem er seinen Antrag stellt , so kön¬
nen außerdem auch bei den Behörden
seines Heimatlandes Erkundigungen üdcr
ihn eingezogen werden . — Art . 3 . Sind
Deutsche in Frankreich oder Franzosen in
Deutschland zum Armenrechte verstattet,
so sind sie hiermit von Rechtswegen auch
von jeder Sicherheitsleistung oder Hinter¬
legung befreit , welcke unter irgend einer
Benennung von Ausländern wegen ihrer
Eigenschaft als solche bei Prozessen gegen
Inländer nach der Gesetzgebung des Lan¬
des , in welchem der Prozeß geführt wird,
gefordert werden könnte . — Art . 4 . Die
gegenwärtige llebereinknnst , welche hinsicht¬
lich Bayerns an Stelle des bayrisch sranz.
Vertrags vom II . März 1870 tritt , soll
ratifizirt werden . Sie tritt mit dem Tage
des Austausches der Ratifikationsurkunden
in Wirksamkeit und bleibt bis nach Ablauf
von 6 Monaten nach ber von einem Theile
erfolgten Kündigung in Kraft . — Die
vorstehende Uebereinkunft ist ratifizirt wor¬
den und die Auswechselung der Ratifi¬
kationsurkunden hat am 10 . März 1881
staltgefunden.
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Ein früherer Führer der Bewegung
von 1848 . der ehemalige Student Pöjche.
hat nach Beri . Bl . dieser Tage Halle aus
der Rückreise nach Amerika passiri . Der
selbe bekleidet jetzt ein höheres Amt im
Schatzamle zu Washington , wo er nament¬
lich das Fach der Tabakbcsteuernng bear¬
beitet . Der deutsche Reichskanzler hatte
ihm selbst einen längeren Urlaub ausgewirkl,
um sich üeer die einschlägigen amerikanischen
Sleuerverhä .twfse durch ihn eingehend zu
unterrichten . Bekanntlich besteht in Amerika
eine hohe Tabakfabrikaisteuer , welche einen
kolossalen Ertrag abmirft und deren Ein
fübrung in Deutschland den Ankauf der
TabakSsabriken durch das Reich überflüssig
machen würde.

Die neue deutsche Panzerkorvette
„Württemberg"  hat ein Unfall betroffen,
über welchen die Neue Slett . Ztg . wie
folgt am 13 . April berichtet : Nachdem
die Uebersührung des Panzersch ffes „ Würt¬
temberg " am Samstag vom „ Vulkan " bis
nahe vor Swinemünde ohne Unfall von
Statten gegangen , gerieth dasselbe Nach¬
mittags gegen 2 Uhr zwischen Klüß und
dem Mövenhaken auf eine kleine , sonst ganz
unbedeutende , mitten im Fahrwasser der
Swine befindliche Sandbank , einen sogen.
„Hümpel " . Den Bemühungen der vier
schleppenden Schiffe gelang es nicht , de»
„Württemberg " wieder flott zu machen.
Eine Störung im Schiffsahrlsverkehr findet
durch die Lage des „ Württemberg " nicht
statt . Seit gestern Vormittag ist der große,
in Swineminde stationirte Kreiselbaggcr bei
dem „ Württemberg " in Thätigkeit , die unter
dem Schiffskörper befindliche Sandbank fort¬
zuschaffen . Der Bagger vermag bei gün¬
stiger Bodenbeschaffenheit täglich ca . 450
Schachtruthen zu beseitigen , und man hofft,
daß bei solcher Leistungsfähigkeit der „ Würt¬
temberg " in Bälde wird floit gemacht wer¬
den können.

Nürnberg,  20 . April . Ein Unter¬
nehmer beabsichtigt , Ende Mai einen Ex-
trazug von Nürnberg nach Stuttgart zu
veranstalten.

Nie fern,  23 . April . Der auf hiesiger
Gemarkung gelegene Hangensteiner Hof
wurde vor einigen Wochen von der hiesigen
Gemeinde käuflich erworben . — Unser
Straßenbau schreitet rasch vorwärts und
kann mit Sicherheit in ca . 4 Wochen die
Straße dem Verkehr übergeben werden.

Württemberg.

Durch die im Vollmachtsnamen Seiner
Majestät des Königs ergangene Ent¬
schließung des K. Staatsminifteriums vom
20 . d. M . ist der Belriebsinspeklor Hörner
in Stuttgart zum Betriebsoberinspektor er¬
nannt und sind die Sektionsingenieure:
Keller , tit . Bauinsp -. kior in Pforzheim und
Niedi » ger . tit . Bauinspekior in Mühlacker
zu Bauinipekloren befördert;

I » Eßlingen wurde am Donnerstag
eine von dem Abg . K. Mayer präfidirle
Versammlung , in welcher die Reichtagsab-
geordneteu Sonnemann und Bebel als
Redner austraten , auf Grund der Bestim¬
mungen des Sozialistengesetzes aufgelöst.

Laupheim,  23 . Apiil . Heute gegen
Abend ging ein Bierbrauerlehrling im Auf¬
träge des Obcrbrauers aus den Malzboden;
das Geländer soll gebrochen sein und der

junge Mann stürzte in die Tiefe des Kellers
und wurde als Leiche dort gefunden.

Von der oberen Nagold,  21 . April.
In Altensteig wurden in zwei Geschäfts¬
lokalen aus Zinn gefertigte falsche Ein
Markstücke mit der Jahreszahl 1874 ver¬
einnahmt . Dumpfer Klung , matte Farbe,
undeutliche Schrift , verzchwommener Reichs
adler sind die Kennzeichen derselben . ( N . T .)

Calw,  20 . April . Die Amt : ver >amm-
lung gab dem demnächst nach Ravensburg
abziehenden Hrn . Landgerichtsrath Schuon
Veranlassung , bei einem im Gasthof zum
Waldhorn arrangirten Festesten , eingeführt
durch Hrn . Oberamtmann Flaxland , sich von
den Schultheißen seines bisherige » Bezirks
zu verabschieden , wobei die verschiedenen
Reden Zeugniß ablegten , nicht nur , wie
gerne Hr . Landgerichtsrath Schuon in seiner
bisherigen Stellung als Oberamtsrichter
geweilt hat , und wie schwer ihm der Ab¬
schied von derselben fällt , sondern auch,
wie große Verehrung und Liebe er sich von
den ihm unterstellten Ortsvorstehern durch
seine ebenso humane als strengrechtliche Amts
sührung zu verschaffen gewußt hat . ( W . L .)

Vom schwarzen Grat,  21 . April . In
Jsny und einigen benachbarten Ortschaften
erkrankten seit Montag ca . 40 Personen
an Uebelkeit mit Erbrechen . So viel bis
jetzt erwiesen , soll die Ursache im Genuß
von mit Bleiweiß und Arsenik vergiftetem
Brode liegen , welches ein Bäcker in Jsny,
jedoch ohne von dieser Vergiftung etwas
zu wissen , zum Verkauf gebracht . Die Er¬
krankten befinden sich sämmtlich auf dem
Wege der Besserung ; nur wenige hüten
noch das Bett . ( N . T .)

LanLrrgrwcrbe - Ausstellung 1881.
^ .0 . Stuttgart,  21 . April . Der

Vorläufer unserer Landes -Gewerbe -Ausstel-
lung , die Frühjahrs -Garlenbau -Ausstellung
hat mit einem in jeder Beziehung günstigen
Resultat abgeschlossen . In erster Linie freuen
wir uns mitlheilen zu können , daß Seine
Maj . der König  nach emvfangenem Be¬
richt über dieselbe Höchst Ihrer lebhaften
Befriedigung über den gelungenen Beginn
der Gartenbau -Ausstellungen Ausdruck ge¬
geben und dem Arrangeur der Ausstellung,
Gartenbauinspektor Wagner , den betheilig-
ten Hosgärtnern , Privat - und Handels-
Gärtnern die gnädigste Anerkennung für
die durch ihre Ausstellungen bekundeten
Fortschritte haben zu erkennen geben lassen.
— Neben dem vorzüglich günstigen finan¬
ziellen hat sodann die Ausstellung auch noch
das weitere erfreuliche und wichtige Resultat
ergeben : die gesammte Organisation hat sich
vortrefflich bewährt und der glatte Verlauf
dieses ersten Theils der Ausstellungssaison
verbürgt , soweit es Leitung und Organisation
angehl , auch fernerhin eine prompte und
rechtzeitige Abwicklung des Programms.
— Alles ist nun zur Ausnahme der Aus¬
stellungsgegenstände bereit und gerüstet;
die Ausstellungshallen haben ihre Thore
geöffnet und warten der Dinge , die da
kommen sollen . Es ergeht daher abermals
an alle Aussteller die dringende Aufforde¬
rung , doch ja mit Einlieferung der Aus¬
stellungsgegenstände nicht länger zu ver¬
ziehen . Ganz besonders richten wir diese
Mahnung an die in Stuttgart und der
nächsten Umgebung wohnenden Aussteller,

unter denen vielfach " ie falsche Meinung
verbreitet ist , daß es für sie noch in den
letzten Tagen Zeit sei , das Ihrige beizn-
tragen . Wie verkehrt solche Handlungs¬
weise wäre , das zeigt schon die Gefahr,
welche durch einen allzugroßen Andrang
von Einliesernngen in den letzten Tagen
vor der Eröffnung für die rechtzeitige Fertig¬
stellung der Ausstellung entstünde . Allein
abgesehen von den Unzuträglichkeiteu , welche
der Installation der Ausstellung dadurch
verursacht würden , ist es auch gänzlich gegen
das Interesse der Aussteller selbst gehan¬
delt , mit der Einlieierung bis zum letzten
Tage zuzuwarte ». Wir wissen da und dort
einen Aussteller , der seinen Kasten fix und
fertig , alles aufs Beste gerüstet und ge¬
ordnet , zu Hause stehen hat , und , in der
Meinung , daß er da besser aufgehoben sei,
als in dem Drängen und Treiben der Aus¬
stellungsräume , denselben lieber bis zum
letzten Augenblick in seines Hauses Heilig-
thum behüten und bewahren will . Wie
nun aber , wenn der Kasten dann vor Thor-
schluß eingeliefert ist , und es sich heraus¬
stellt , daß dies und das noch zu ändern
wäre , daß die Harmonie der Gruppe , der
er eingereihl wird , durch irgend einen Um¬
stand , der in der Wohnung des Ausstellers
sich nicht vorhersehen ließ , gestört wird,
oder daß etwa die Farbe , mit welcher der
Aussteller seinen Kasten ausgeschlagen hat,
und auf welcher seine Ausstellungsgegen¬
stände vielleicht ganz hübsch sich abheben
mögen , durch die veränderte Beleuchtung
im Ausstellungsgebäude auf einmal ein
ganz anderes Aussehen bekommt ? Eine
Aenderung wird dann nicht mehr möglich
sein und der Aussteller wird es schwer be¬
reuen , zu lange mit Einlieferung des Sei-
nigen zugewartet zu haben . — Es ist dies
nur ein einziges Beispiel zum Beweis für
die Nolhwendigkeit rechtzeitger Einiieferung,
das sich um Dutzend andere vermehren ließe.
Darum , wer das Seinige gerüstet hat , der
bringe es herbei , und wer noch nicht fertig
ist, der eile , es zu werden!

Ausland
Die längst geplanten Reformen sollen

nun in Rußland  eingesührt werden,
Paris,  21 . April . Es bestätigt ' sich,

daß die tunesische Insel Tabarca von den
Franzosen genommen und besetzt worden ist.
Die Truppen zogen nach kurzer Beschießung
ins Fort ein.

Paris,  20 . April . Vor zwei Tagen
wurde , wie „ Paris -Journal " erzählt , bei
Hrn . Gambetta  in seinem Lanühause zu
Ville d'Avray von einer Person , die sich
für eine Kammerfrau ausgab , aber den
Namen ihrer Herrschaft nicht hinterlaffen
wollte , als „ Osterei " eine zierliche viereckige
Schachtel abgegeben . Hrn . Gambetta schien
die Sache verdächtig und er ließ die Gabe
vorsichtig öffnen . Mau fand in der Schachtel
ein zweites Schächlelchen , welches folgende
Gegenstände in Miniaturform enthielt : einen
Dolch , eine Pistole , eine Guillotine und ein
Fläschchen mit der Aufschrift : „ Blausäure " .
Dabei lag ein kleiner Zettel , auf dem die
Worte zu lesen waren : „ Vor der nächsten
Weinlese wirst Du mit einem oder dem
andern dieser Gegenstände Bekanntschatt
machen !" Herr Gambetta hat die unheim-
liche Sendung dem Polizei -Präfekten mit«
getheill.
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Mig)kllen.

Die wilde Aore.
Strandnovelle von vr . Julius Mühlfeld.

(Fortsetzung .)

In dem kleinsten baufälligsten Hüttchen
nahe am Strande lebte Fischer Hansen , ein
eisgrauer , wettergebräunter Mann allein.
Er mochte bald achtzig Jahre zählen . Ale
junger Bursch war er hinausgezogen in See,
hatte See > und Kriegsdienste in der holländi
schen und englischen Flotte gelha » und war,
bereits Fünsziger , an den heimiichen Strand
zurückgekommen , arm und auf seine Arme
angewiesen wie damals , als er hinauszog.

Der rüstige Mann fand ein braves Weib
und lebte nun als Fischer in der Heimath.
Sein Weid schenkte ihm einen Sohn , Erich,
und starb nach einigen Jahren . Den Sohn
liebte der alternde Hansen mit der ganzen
rauhen Zärtlichkeit , welcher er fähig war,
aber als er 16 Jahre alt war , trieb er
ihn hinaus in sein Leibgesckäst . Er fuhr
selbst mit ihm nach Stralsund hinüber
— die Engländer all -in sind die ächten
Theerjacken , sagte er — und freute sich,
als er seinen Jungen aus einem englischen
Kaufsahrer unlergebrachl hatte . Der Kauf'
fahrer sollte erst nach Portsmuth , dann nach
Ostindien gehen — das war nun beinahe
6 Jahre her , aber von seinem Erich hatte
der alte Hansen nichts wieder vernommen,

Hansen wurde recht alt , er konnte nur
noch Netze stricken , ein kümmerliches Ge¬
schäft , und sehnte sich öfter und öfter nach
seinem Sohne , je mehr er sich dessen bewußt
wurde , daß es doch nur eine Art Gnaden-
brod sei. was er esse, und daß auch wohl
sein letztes Stündchen näher und näher
rücke.

Als es wirklich recht nahe war und eine
mitleidige Nachbarin abwechselnd mit der
wilden Dore , die auf ihren Slrandstreifereien
das Elend des Greisen gesehen hatte , ihn
pflegte und ihm noch einmal freundliche
Stunden und Freiheit von allen Sorgen
verschaffte , kam Erich an , ein prächtiger
Buriche , schlank und gewandt , mit blauen
Augen und üppigen blonden Haaren , und
warf sich schluchzend an das Krankenbett
seines Laters , besten runzeliges Gesicht sich
beim Erkennen des Sohnes zu einem seligen
Lächeln verklärte.

Erich war weit umhergekommen . Seit
fünf Jahren hatte sein Schiff zum ersten
Male wieder am britischen Strande Anker
gewonen , und Erich war herbeigeeilt , um
den Vater zu sehen und mit seinen freilich
nur kleinen Ersparnissen ihn zu unterstützen.

Nun konnte er ihn nur davon beerdigen
lasten , denn der Greis starb noch am sel¬
bigen Abend , als die Sonne hinter den
britischen Inseln zur Rüste ging , deren er
stets so gern gedacht hatte . Sinnend ihr
nachschauend und das müde Auge an dem
letzten goldenen Strahl erfreuend , der sich
schräg durch die Blätter des Nußbaumes
vor dem Fenster stahl , schlummerte er leise
zum besseren Leben hinüber.

Erich kniete der Leiche zur Rechten , die
wilde Dore zur Linken . Sie beteten leise,
während die Seele sich zur himmlischen

Heimath emporschwang und hinter Britan¬
niens Insel » eben der letzte Strahl des
Tagesgestirns erlosch.

Als Erich sich erhob , reichte er Dore
schweigend die Hand . Ihre blauen Augen
begegneten sich mit unbeschreiblichem Aus-
druck — lange blickten sie sich an , wie
Menschen , die sich eben finden und sich
schon vervflichtet waren , ehe sie sich kannten
— und dieser heilige Augenblick an des
Greiies Leiche entschied für sie Beide.

Sie sagten nichts zu einander als „ gute
Nacht, " da sie sich nun die Hand zum
Abschied reichten , aber als Dore daheim
war und in ihrem Schlafkämmerchen sinnend
am Fenster saß , da vernahm sie zum ersten
Male die Stimme ihres Herzens und ihre
Züge leuchteten ganz verklärt auf , während
sie den süßen Tönen lauschte.

(Fortsetzung folgt .)

Dir neuen deutschen Maaßc s- Gewichte.
Längenmaaße : Das Millimeter (mm)

(Strich ) ist das kleinste Maaß , statt der
früheren Linie . Es gehen 2 ^/, , Millimeter
auf eine alte Linie . — 10 Millimeter bilde»
einen Centimeler (em ) ( Neuzoll ) Es gehen
etwa 2 /̂s Centimeler aus einen alten preußi¬
schen Zoll , fast ganz genau 13 Centimeler
auf 5 alle Zoll ; — 100 Centimeler bilden
einen Meter (m ) ( Stab ) . Das Meter ist
unaefähr gleich 3 ' /» bisherigem Fuß oder
38 ' /r bisherigen Zollen , oder 1 ' / » Elle . —
10 Meter bilden eine » Dekameter (ckm)
(Kette ) . Ein Dekameter ist daher ungefähr
23 bish . Fuß oder 15 Ellen lang . — 100
Dekameter (alio 10000 Meter ) bilden einen
Kilometer (km ). Ei » Kilometer ist daher
etwa der achte Theil einer ollen Meile,
denn 7 ' /a Kilometer bilden eine Neumeile.
Die Neumeile ist etwa um 50 Schritt kürzer
als die jetzige.

Flächen m aoße : Ein ( F Millimeter ist
ungefähr der fünfte Theil einer bisherigen
DLinie . 100 (FMillimeter bilden einen
FsCent imeler , welcher ungefähr der sie¬

bente Tbcil eines bisherigen ( FZolls ist.
10000 (FCentimeler bilden einen (FMeter,
der etwas mehr als jetzt 10 ID Fuß ist,
also der ( FFuß gleich ' /io ( FMeter . —
14 ( FMeter sind etwa gleich einer bisheri«
aen ( FRuthe . 100 ( FMeter bilden einen
Ar . Der Ar ist ungefähr gleich 7 jetzigen
F) Ruthen . — 100 Ar bilden einen Hektar.

Der Hektar ist ungefähr gleich einer Fläche
von jetzt 4 Morgen.

Hohlmaaße:  Dos Liter (Kanne ) ist
7/s allen Quarts . Aus den alten preußischen
Scheffel gehen 55 Liter oder l ' /io Neu¬
scheffel ( 1 Neuscheffel gleich 50 Liter .) 1 alte
Metze gleich 3 ' /s Liter , 1 alles Quart gleich
l ' /r Liter . 100 Liter oder 2 Neuscheffel
bilden ein Hektoliter (Faß ) . Tausend
Liier sind 1 Kubikmeter.

Gewichte:  Die Einheit ist das Gramm.
Der zehnte Theil eines Gramms heißt Deci-
gramm , der hundertste Theil Cenligramm,
der tausendste Theil Milligramm . Zehn
Gramm heißen das Dekagramm oder das
Neuloth . Tausend Gramm bilden ein Kilo¬
gramm (— 2 Pfund ) . Ein halbes Kilo¬
gramm heißt das Pfund . Fünzig Kilogramm
oder 100 Pid . bilden 1 Centner . Tausend
Kilogramm oder 2000 Pfd . bilden 1 Tonne.

Eine Erinnerung.
(Bon Karl Freiherr Schenck zu Schweinsberg .)

Es stand im grünen Walde
Ein Forsthaus ernst und grau:
Vom vorigen Jahrhundert,
Ein alt ehrwürdiger Bau . —

Erblindet schon die Scheiben,
Und schmucklos Flur und Gang,
Ob auch sich am Spaliere
Die Rose fröhlich schlang.

Nicht schmücket eitel Prunken
Die lange Fensterreih ' ;
Es prangt nur ob der Pforte
Ein mächtig Hirschgeweih.

Gar manche ernste Zeiten
Das Forsthaus hat gesehn.
Doch konnte treue Liebe
Und Glück auch hier bestehn.

Zwar saß der strenge , bicd' re
Hausherr nicht viel am Tisch,
Doch seine Bäume kannte
Der Alte, immer frisch.

Dort in der Ofenecke
Saß noch sein Müiterlein,
Im Sommer uno im Winter,
Zufrieden und allein.

Es nähte an dem Fenster,
Mit euchrer zarter Hand:
Die schmucke Försterstochter
Ihr weißes Brautgewand.

Sie schlang gar manchen Faden,
Gewebt von eig'nem Lein,
Mit stiller Herzensfreude,
Jn 's Tafeltuch hinein.

Ach weit hat überdauert
Das Forsthaus sein Geschlecht.
Längst sind sie schon gestorben,
Die Leute schlicht und recht.

Noch ragen stolz die Bäume,
Noch treibt und sproßt der Schlag:
Doch der den Wald soll pflegen.
Im Wald nicht wohnen mag.

Zur Stadt ist er gezogen.
Wo auch der Wald nicht weit,
Er trägt statt grünem Rocke
Ein dürftig Schreiberkleid.

Muß sich, ein Sudler plagen
Mit Zahlen , endlos lang,
Des Morgens und des Abends;
Kommt kaum mehr zum Begang.

Beim Bier sich zu erholen
Strebt er nach Noth und Müh ',
Muß zu der strengen Schule
Die Buben treiben früh.

Es schnurrt die Nähmaschine
Alltäglich ohne Rast:
Die Förstersfrau zu schmücken,
Nach trüber Tage Last.

Sie füttert nicht die Tauben
Am schmalen Fensterbrett;
Bestreut , mit weißem Sande,
Die Hausflur nicht mehr nett.

Sie schwenkt nicht mehr den Eimer,
Der sungen Magd zu schwer —
Es ist der alte Brunnen
Verschüttet , wafferleer.

Mit Gras der Hof bewachsen,
Die Hundehütte fort:
Wie öde und wie traurig
Erscheint der ganze Ort.

Unnütz und unbewohnet,
Den Bauherrn längst ein Graus —
Sie haben abgebrochen
Das alte Jägerhaus.

Mir aber ist's um's Herze
Geworden traurig bald:
Als märe mir verloren
Ein Stück vom deutschen Wald . —

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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